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Fachbereich 1: Philosophie, Geschichte. Geographie. Religions- und Gesellschaftswissenschaften
Fachbereich 2: Erziehungswissenschaft. Psychologie. Sportwissenschaft _ ._

Kulturelle Praxis wird hier zum Austragungsfeld politischer Kämpfe. Kämpfe auf dem Feld der
Kultur sind eng verbunden mit stillistisch-ästhetischen Kämpfen um soziale Repräsentionen; die¬
se sind aussichtsreich, wenn sie eingebunden sind in die Veränderung sozialer und institutioneller
Praxen.
Die Veranstaltung will sowohl einfuhren in den methodischenAnsatz (post)strukturalistischer
Gesellschaftstheorie(n)als auch einen Bogen über die unterschiedlichenTheorieansätze der
Analyse kultureller Lebensformen und Praxen spannen. Darüber hinaus soll versucht werden, die
Theorien in möglichen Anwendungsbereichen kultureller Praxis, wie etwa der Medien-, Jugend-
und Popkultur, zu verdeutlichen.

Hartmann, Michael Die Justiz im Nationalsozialismus und die
geistige „Bewältigung"nach 1945 DO 9-11 Uhr

N 1.101
Seminar Beginn: 17.04.97

Durch die Godhagen-Debatteist die Frage, welche Verantwortungdie sog. Normalbevölkerung
für die Verbrechen des Nationalsozialismus hat, wieder in den Mittelpunkt eines breiteren Inter¬
esses gerückt. Das Seminar will anhand der im Unterdrückungsapparatdes III. Reiches beson¬
ders wichtigen Justiz dieser Frage nachgehen und zugleich erklären, wie die Mittäterschaft vieler
Juristen nach 1945 politisch, juristisch und moralisch verarbeitet worden ist.

Fach: Politische Wissenschaft

Szmula, Volker Geschichte der Bundesrepublick Deutschland (5)
- Die Zeit der Restauration: 1982 - 1989 - DO 11-13 Uhr

N 1.301
Seminar Beginn: 17.04.97

Nach dem Bruch der sozialliberalen Koalition werden auf dem wirtschafts-, finanz- und innen¬
politischen Bereich die Weichen neu gestellt. Ziel der Seminararbeit ist es, diese Faktoren her¬
auszuarbeiten und in den Kontext der christlich- liberalen Politik zu stellen.

FB 2 Erziehungswissenschaft, Psychologie, Sportwissenschaft

Fach: Erziehungswissenschaft

Klönne, Irmgard Rhetorik für Frauen

Blockseminar
um Voranmeldung wird gebeten (H 6.131)
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Fachbereich 2: Erziehungswissenschaft. Psychologie. Sportwissenschaft _ ._

Historisch war Theorie und Praxis der Rhetorik eine männliche Disziplin, während es Frauen bis
in dieses Jahrhundert hinein verboten war, öffentliche Rede zu fuhren. In dem Seminar sollen die
spezifischen Bedingungen aufgezeigt werden, die das Verhalten von Frauen in Kommunikations¬
situationen prägen. Zugleich wird den Schwierigkeiten nachgegangen,die Frauen insbesondere
bei öffentlichem Auftreten entgegenstehen und es ihnen erschweren, kommunikativ in Erschei¬
nung zu treten: Weibliches Gesprächsverhalten, Körpersprache und Redeängste. Mit praktischen
Rede- und Diskussionsübungensoll Argumentationsaufbauerprobt und zu selbstbewußter
Selbstrepräsentationermutigt werden. Mit Hilfe von Videoaufnahmen kann der Blick für die
Selbst- und Fremdwahrnehmung geschärft werden

Fach: Sportwissenschaft

Hagedorn, Günter Einführung in die Trainings-und Wettkampflehre DI, 11-13 Uhr
(Grundlagen der Traingswissenschaft) SP 0.448
Seminar Beginn: 15.4.1997

Ziel der Veranstaltung und inhaltliche Schwerpunkte:
Die Veranstaltung soll zunächst einige ausgewählte trainingswissenschaftlicheKonzepte
(Modelle) vorstellen und kritisch diskutieren, daraus das Konzept TWIP (Training-Wettkampf-
Integratinsprogramm) begründen und erläutern. Im zweiten Teil sind dann Methoden und Ver¬
fahren sowohl der Trainingssteuerung als auch der Wettkampflenkung in ausgewähltenSport¬
lehrgebieten darzustellen und hinsichtlich ihrer Umsetzung zu erörtern.
Die Sportarten (Disziplinen ) werden aus den Natursportarten (z.B. Ski/Alpin), den Individual-
sportarten (z.B. Leichtathletik) und den Spielsportarten (z.B. Rückschlagspiel Tennis und
Mannschaftsspiel Basketball oder Fußball) ausgewählt.
Ziel der Veranstaltung ist es, die Teilnehmer zu befähigen, Trainings- und Wettkampfkonzepte
zu verstehen und Folgerungen daraus für eine modernen Trainings- und Wettkampfpraxiszu
ziehen.

Rheker, Uwe Theorie und Praxis des Sports mit behinderten FR, 14-16 Uhr
Menschen I SP 0.448
Seminar Beginn: 18.4.1997

Dieses Seminar läuft über 2 Semester (SS 97 und WS 97/98) und hat den Schwerpunkt „Sport
mit geistig behinderten Menschen". Es stehen folgende inhaltliche Schwerpunkte im Vorder¬
grund:
1. Didaktik des Sports mit behinderten Menschen
2. Entwicklungspsychologische Grundlagen
3. Motopädagogik/Psychomotorik- Körpererfahrung - Materialerfahrung - Sozialerfahrung
4. Motodiagnostik
5. Psychophysische Regulation
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